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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine optische
Signalisierungseinrichtung für Verkehrszeichen und/
oder Lichtsignale gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Im Straßenverkehr werden optische Signali-
sierungseinrichtungen zur Beeinflussung von Verkehrs-
teilnehmern eingesetzt, die unterschiedliche Signalzu-
stände anzeigen können. Kreuzungsgeräte von Lichtsi-
gnalanlagen gehören ebenso zu diesen Signalisie-
rungseinrichtungen wie Wechselverkehrszeichen. Mit
diesen optischen Signalisierungseinrichtungen können
verkehrsabhängig unterschiedliche Verbote, Warnun-
gen und Gebote an die Verkehrsteilnehmer übermittelt
werden. Dabei umfassen die optischen Signalisierungs-
einrichtungen häufig unterschiedliche Lichtquellen, die
verkehrsabhängig von einer Steuereinrichtung über
Lampenschalter ein- und ausgeschaltet werden und so-
mit je nach Schaltzustand unterschiedliche Symbole
aufleuchten.
[0003] Aus Siemens: Grünlicht: Informationen zur
Straßenverkehrstechnik, Ausgabe April 1994, Seiten
22-26 ist ein Wechselverkehrszeichen bekannt, bei dem
Niedervolt-Lampen (10 V Betriebsspannung) Lichtlei-
terbündel an einem Ende beleuchten und am anderen
Ende die Lichtleiterbündel zu Verkehrszeichen zugehö-
rige Symbole zusammengefaßt werden, die von einer
Niedervolt-Lampe beleuchtet werden. Die Verbindung
zwischen Lampenschaltern und Niedervolt-Lampen ge-
schieht dabei über steckbare Leitungen. Da in der Nie-
dervolttechnik die Lampenströme relativ große Werte
erreichen (2 bis 5 A bei 10 V) und ein Lampenschalter
im allgemeinen mehrere Lampen ansteuert ergibt sich
ein großer Gesamtstrom über die Leitungen. Außerdem
müssen häufig mehrere Lampenschalter mit Strom ver-
sorgt werden, was bei einer Parallelschaltung der Lam-
penschalter zu hohen Eingangsströmen führt, die nur
mit teuren Hochstromsteckverbindern übertragen wer-
den können. Die separate Versorgung der Lampen-
schalter durch jeweils eigene Verbindungen zur Ener-
gieversorgungseinrichtung führt zu einer erheblichen
Erhöhung der Material- und Montagekosten.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, eine
Signalisierungseinrichtung so weiterzubilden, daß die
Kosten und der Montageaufwand reduziert werden.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit einer
optischen Signalisierungseinrichtung der eingangs ge-
nannten Art mit den kennzeichnenden Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Dabei werden in vorteilhafter Weise die Lam-
penschalter auf einer Stromschiene mechanisch befe-
stigt, wodurch zusätzliche Befestigungsvorrichtungen
entfallen und außerdem über die Stromschiene durch
die elektrische Kontaktierung der Lampenschalter die
für den Betrieb erforderlichen hohen Ströme übertragen
werden. Auf der Stromschiene werden auch Ströme
größer als 25 A sicher und verlustfrei übertragen. Der

Austausch von Lampenschaltern wird vereinfacht, da
defekte Lampenschalter einfach von der Stromschiene
entfernt und ein funktionierender Lampenschalter auf
der Stromschiene montiert wird.
[0007] In einer bevorzugten Ausführungsform nach
Anspruch 2 ist auch die Energieversorgungseinrichtung
auf der Stromschiene mechanisch befestigt und elek-
trisch kontaktiert, so daß in vorteilhafter Weise keine
speziellen Starkstromkabel zur Stromübertragung zwi-
schen der Energieversorgungseinrichtung und der
Stromschiene benötigt werden.
[0008] In der Ausführungsform nach Anspruch 3 wer-
den die an sich bekannten und etablierten Niedervolt-
Lichtquellen und Niedervolt-Lampenschalter einge-
setzt.
[0009] Besonders geeignet ist die erfindungsgemäße
optische Signalisierungseinrichtung als Wechselver-
kehrszeichen nach Anspruch 4 und als Signalgeber ei-
nes Kreuzungsgerätes nach Anspruch 5.
[0010] Die Erfindung wird anhand in den Figuren der
Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen näher
erläutert.
[0011] Dabei zeigen

Fig.1: eine schematische Draufsicht auf eine opti-
sche Signalisierungseinrichtung mit einer Stark-
stromkabelverbindung zwischen der Stromschiene
und der Energieversorgungseinrichtung,
Fig.2: eine schematische Draufsicht auf eine opti-
sche Signalisierungseinrichtung bei der die Ener-
gieversorgungseinrichtung auf der Stromschiene
befestigt ist und
Fig.3: eine schematische Seitenansicht der opti-
schen Signalisierungseinrichtung auf die Befesti-
gung der Lampenschalter auf der Stromschiene

[0012] In Fig. 1 ist dargestellt, wie Lichtquellen 1 von
jeweils zugeordneten Lampenschaltern 2 angesteuert
werden, indem in Abhängigkeit des anzuzeigenden Si-
gnalisierungszustands die Lichtquellen 1 angeschaltet
oder ausgeschaltet werden. Die Lampenschalter 2 sind
mittels Befestigungsvorrichtungen 3, beispielsweise
Schrauben oder Klemmhalterungen, an zwei Strom-
schienen 4 befestigt, wobei außer einem mechanischen
Halt der Lampenschalter 2 auch ein elektrischer Kontakt
zwischen den Lampenschaltern 2 und der Stromschie-
ne 4 gewährleistet ist. Die Stromschiene 4 ist über
Starkstromkabel 5 mit einer Energieversorgungsein-
richtung 6 verbunden, wobei letztere beispielsweise
durch ein Netzteil 7 gespeist wird. Zum Montieren der
Stromschiene beispielsweise am nicht dargestellten
Gehäuse der optischen Signalisierungseinrichtung sind
mit der Stromschiene mechanisch verbundene und
elektrisch isolierende Auflageblöcke 8 vorgesehen. Die
Ansteuerung der Lampenschalter erfolgt über eine
Steuereinrichtung 10. Die Signalisierungszustände wie
beispielsweise bestimmte, vorgegebene Verkehrszei-
chen für Geschwindigkeitsbeschränkungen werden nun
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dadurch sichtbar, daß die Lichtquellen 1 über die Lam-
penschalter 2 eingeschaltet werden, die die Eingänge
von nicht dargestellten Lichtleitfasern beleuchten, de-
ren Ausgänge in Form des vorgebenen Verkehrszei-
chen angeordnet sind. Die bei der Verwendung von Nie-
dervolt-Lichtquellen und Niedervolt-Lampenschaltern
(10 V Betriebsspannung) dabei gegebenfalls fließenden
Ströme (größer 25 A) zwischen der Energieversor-
gungseinrichtung 6 und den Lampenschaltern 2 können
sicher und nahezu verlustfrei über die Stromschiene 4
geleitet werden. Ein Austausch der Lampenschalter 2
erfolgt vereinfacht, da keine Steckverbinder zwischen
dem Lampenschalter 2 und der Energieversorgungs-
einrichtung 6 gelöst werden müssen, sondern nur der
auszuwechselnde Lampenschalter 2 von der Strom-
schiene 4 entfernt und ein neuer Lampenschalter 2 auf
der Stromschiene 4 befestigt wird.
[0013] In Fig. 2 ist dargestellt wie die Anordnung nach
Fig.1 dadurch verbessert wird, daß die Energieversor-
gungseinrichtung 6 ebenfalls mechanisch auf den
Stromschienen 4 befestigt und elektrisch kontaktiert
wird. Dadurch können die Starkstromkabel 5 vermieden
werden.
[0014] In Fig. 3 in der Seitenansicht ist dargestellt, wie
die Stromschiene 4 mithilfe der isolierenden Auflage-
blöcke 8 an einem Montageblech 11 beispielsweise dem
Gehäuse der Signalisierungseinrichtung mechanisch
befestigt ist.

Patentansprüche

1. Optische Signalisierungseinrichtung für Verkehrs-
zeichen und/oder Lichtsignale mit Lichtquellen (1)
zur Darstellung von unterschiedlichen Signalie-
rungszuständen, mit den Lichtquellen (1) zugeord-
neten Lampenschaltern (2), die durch eine mit den
Lampenschaltern (2) verbundene Steuereinrich-
tung (10) angesteuert werden, und mit einer Ener-
gieversorgungseinrichtung (6), wobei die Lichtquel-
len (1) so über die zugeordneten Lampenschalter
(2) mit der Energieversorgungseinrichtung (6) ver-
bunden sind, daß ihre Lichtintensität durch die Lam-
penschalter (2) gesteuert wird,
gekennzeichnet durch
eine Stromschiene (4), auf der die Lampenschalter
(2) mechanisch befestigt und direkt elektrisch kon-
taktiert sind und durch eine Verbindung der Ener-
gieversorgungseinrichtung (6) mit der Stromschie-
ne (4).

2. Optische Signalisierungseinrichtung für Verkehrs-
zeichen und/oder Lichtsignale nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Energieversorgungseinrichtung (6) auf der
Stromschiene (4) mechanisch befestigt und direkt
elektrisch kontaktiert ist.

3. Optische Signalisierungseinrichtung für Verkehrs-
zeichen und/oder Lichtsignale nach einem der An-
sprüche 1 oder 2,
gekennzeichnet durch
Niedervolt-Lichtquellen (1) und Niedervolt-Lam-
penschalter (2).

4. Optische Signalisierungseinrichtung für Verkehrs-
zeichen und/oder Lichtsignale nach einem der An-
sprüche 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Signalisierungseinrichtung als Wechselver-
kehrszeichen ausgebildet ist.

5. Optische Signalisierungseinrichtung für Verkehrs-
zeichen und/oder Lichtsignale nach einem der An-
sprüche 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Signalisierungseinrichtung als Signalgeber
ausgebildet ist.

Claims

1. Optical signalling device for traffic signs and/or light
signals having light sources (1) for the presentation
of different signalling states, having lamp switches
(2) that are associated with the light sources (1) and
are activated by a control device (10) connected to
the lamp switches (2), and having a power supply
device (6), with the light sources (1) being connect-
ed to the power supply device (6) by way of the as-
sociated lamp switches (2) in such a way that their
light intensity is controlled by the lamp switches (2),
characterised by a bus bar (4) to which the lamp
switches (2) are mechanically secured and directly
electrically contacted, and by a connection of the
power supply device (6) to the bus bar (4).

2. Optical signalling device for traffic signs and/or light
signals according to claim 1, characterised in that
the power supply device (6) is mechanically se-
cured to the bus bar (4) and is directly electrically
contacted.

3. Optical signalling device for traffic signs and/or light
signals according to one of claims 1 or 2, charac-
terised by low-voltage light sources (1) and low-
voltage lamp switches (2).

4. Optical signalling device for traffic signs and/or light
signals according to one of claims 1, 2 or 3, char-
acterised in that the signalling device is designed
as a variable traffic sign.

5. Optical signalling device for traffic signs and/or light
signals according to one of claims 1, 2 or 3, char-
acterised in that the signalling device is designed
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as a signal transmitter.

Revendications

1. Installation de signalisation optique pour des si-
gnaux routiers et/ou des signaux lumineux compor-
tant des sources lumineuses (1) pour représenter
différents états de signalisation, comportant des
commutateurs de lampe (2) qui sont associés aux
sources lumineuses (1) et qui sont commandés par
une installation de commande (10) reliée aux com-
mutateurs de lampe (2) et comportant une installa-
tion d'alimentation électrique (6), les sources lumi-
neuses (1) étant reliées à l'installation d'alimenta-
tion électrique (6) au moyen des commutateurs de
lampe (2) associés de telle manière que leur inten-
sité lumineuse est commandée par les commuta-
teurs de lampe (2),
caractérisée par une barre conductrice (4) sur la-
quelle les commutateurs de lampe (2) sont fixés
mécaniquement et sont en contact électrique direct
et par une liaison de l'installation d'alimentation
électrique (6) à la barre conductrice (4).

2. Installation de signalisation optique pour des si-
gnaux routiers et/ou des signaux lumineux selon la
revendication 1, caractérisée en ce que l'installa-
tion d'alimentation électrique (6) est fixée mécani-
quement sur la barre conductrice (4) et est en con-
tact électrique direct.

3. Installation de signalisation optique pour des si-
gnaux routiers et/ou des signaux lumineux selon
l'une des revendications 1 ou 2 caractérisée par
des sources lumineuses (1) basse tension et par
des commutateurs de lampe (2) basse tension.

4. Installation de signalisation optique pour des si-
gnaux routiers et/ou des signaux lumineux selon
l'une des revendications 1, 2 ou 3 caractérisée en
ce que l'installation de signalisation est conçue en
tant que signal routier variable.

5. Installation de signalisation optique pour des si-
gnaux routiers et/ou des signaux lumineux selon
l'une des revendications 1, 2 ou 3 caractérisée en
ce que l'installation de signalisation est conçue en
tant que générateur de signaux.

5 6



EP 0 911 781 B1

5



EP 0 911 781 B1

6


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

